
D
ie Koffer haben es beim Zwischen-
stopp in Wien nicht mehr ins Flug-
zeug geschafft, ihre Besitzerinnen

jedoch schon. Mit einer knappen halben
Stunde Verspätung kamen die Europa-
meisterschaftsteilnehmerinnen vom Bun-
desstützpunkt der Rhythmischen Sport-
gymnastik (RSG) in Schmiden dann am
Montagabend aus Minsk in zwei bereitge-
stellten Cabrios zum Empfang für sie an. In
der Heimat wartete schon ein Spalier von
Nachwuchsathletinnen mit RSG-Reifen.

Viktoria Burjak, Marie Deschner, Danie-
la Huber, Noemi Peschel, Alexandra Tikho-
novich und die Kapitänin Lea Tkaltsche-
witsch(„Es war sehr aufregend für uns, das
alles mitzuerleben“) aus der fünftplatzier-
ten Juniorinnen-Nationalgruppe bekamen
ebenso drei farbige Umschläge mit Gut-
scheinen überreicht wie die Einzelstarterin-
nen Jana Berezko-Marggrander und Laura
Jung, die als Team Rang elf erreichten. Ein
Willkommensgeschenk stammte vom TSV
Schmiden, Ulrich Lenk übergab es. 

„Euer gutes Abschneiden in Minsk steht
für mich symbolisch dafür, dass die Tief-
schläge des letzten Jahres überwunden sind
und es mit der RSG in Fellbach wieder auf-
wärts geht“, sagte der Vereinspräsident.
Auch Rainer Brechtken, der Präsident des
Deutschen Turner-Bundes, war vor Ort. Zu
den von Elena Khadartsev trainierten Mäd-
chen der Nachwuchsgruppe sagte er: „Ihr 
habt eines der besten Ergebnisse hingelegt, 
die wir bei den Juniorinnen je hatten. Die 
Bitte an Euch lautet, nicht nachzulassen!“

Wieder zu Hause – allerdings ohne Koffer
Sportgymnastik Die Athletinnen 
aus Schmiden sind zurück aus 
Minsk. Von Gerhard Pfisterer

Zurück aus Minsk: die Europameisterschaftsteilnehmerinnen vom Sportgymnastik-Bundesstützpunkt in Schmiden Foto: Gerhard Pfisterer

Christoph Negritu in guter Gesellschaft

V
ielleicht ist Bethanie Mattek-Sands
seine Favoritin. Die 30-Jährige mit
dem Hang zum spektakulären Auf-

tritt ist, so findet Christoph Negritu, nicht
bloß nett wie die meisten anderen, sondern
„sehr nett“. Der 21-jährige Spitzenspieler
des TEV Fellbach hat sich unlängst wieder
etwas näher mit beruflich erfolgreichen
Vertreterinnen seiner Sache beschäftigt.
Bethanie Mattek-Sands zum Beispiel hat in
ihrer Karriere schon mehr als drei Millio-
nen US-Dollar Preisgeld gewonnen und im
Januar an der Seite von Lucie Safarova gar
den Doppeltitel bei den Australian Open.
Christoph Negritu war ihr Schlagpartner
beim Stuttgarter Tennis-Grand-Prix in der
Porsche-Arena. Und er hat nicht nur die
US-Amerikanerin auf ihre Aufgaben einge-
stimmt. Auch Madison Brengle, ebenfalls
aus den USA, oder Zarina Diyas aus Ka-
sachstan. Im Vorjahr hatte er die ehemalige
Weltranglisten-Erste Caroline Wozniacki 
aus Polen oder auch die Italienerin Flavia
Pennetta vorbereitet. Christoph Negritu
kennt sich schon ganz gut aus in dieser
Nebentätigkeit seines Tennisspielerlebens:
„Du darfst nicht so voll durchziehen. Du
musst die Mädels schön einspielen und ih-
nen das Gefühl geben, dass sie den Ball gut
treffen.“ Zarina Diyas, das zu dem Thema, 
schlug nach dem Training mit dem einfühl-
samen Gegenüber ihre deutsche Konkur-
rentin Sabine Lisicki so: 6:0, 6:0. 

Wenn er nicht gerade netten jungen
Frauen zu Kantersiegen verhilft, bemüht
sich Christoph Negritu selbst um ein Fort-
kommen in der Tenniswelt. Es ist noch weit
bis in jene Welt, in der Madison Brengle
oder Caroline Wozniacki ihren Sport aus-
üben. Der Rechtshänder besetzt unter den
versiertesten Tennismännern auf diesem
Planeten Position 1168. In der neuesten 
Ausgabe der deutschen Rangliste, wieder
ein kleiner Schritt nach vorn, findet er sich
gar nicht so weit hinter Tommy Haas, Phi-
lipp Kohlschreiber und Florian Mayer in
guter Gesellschaft und seinen Namen auf
Platz 62 wieder. Im vergangenen Herbst, 

das Zahlenwerk erscheint zweimal im Jahr
neu, hatte er den 71. Rang inne. „Ich habe
eine gute Wintersaison gespielt und kann 
zufrieden sein“, sagt Christoph Negritu. 

Die Freiluftsaison führt ihn in den
nächsten Tagen und Wochen vermehrt
nach Österreich. Im Nachbarland will
Christoph Negritu mit dem Trainer Rainer
Eitzinger in Stans an Form und Fitness
arbeiten, zudem im Ligageschehen mitmi-
schen. Mit den Teamgefährten des TEV 
Fellbach startet er dann am 14. Juni daheim
gegen den TC Nagold in die Verbandsliga-
Runde. Und daheim, am Wohnort Rutes-
heim, in Fellbach und drumherum, ist die 
Mama die Beste – und die Cheftrainerin.
Daheim beaufsichtigt Georgetta Onel-Neg-
ritu, einst selbst eine professionelle Ten-
nisspielerin, den Werdegang des Juniors.

Der Fellbacher Moritz Dettinger, seit
2009 für den TEC Waldau auf Sand am 
Start, hat sich in der nationalen Bestenliste

auf gehobenem Niveau behauptet. Im
Herbst 2014 war der 24-Jährige auf Posi-
tion 69 eingestuft, jetzt belegt er Platz 70.
Der Maschinenbau-Student, im Februar im
US-Bundesstaat Florida unterwegs und bei
Turnieren in Sunrise und in Plantation am
Start, bereitet sich in diesen Wochen mit 
seinen Teamgefährten auf einen Höhe-
punkt der sportlichen Laufbahn vor. Im 
Vorjahr sind die Tennisspieler des TEC
Waldau, durchweg gute Freunde, in die
zweite Bundesliga aufgestiegen. Der erste
Gegner unter dem Fernsehturm in Deger-
loch ist am 12. Juli der SC Uttenreuth. 

Janina Scheffbuch, die nun 16-jährige
Spitzenspielerin des Oberliga-Aufsteigers
TEV Fellbach, hat in der deutschen Rang-
liste ihre hohen Platzierungen nicht ganz
halten können. Bei den Frauen wird sie auf
Rang 199 notiert, bei den Juniorinnen der 
Altersklasse U16 auf Rang 28. Julika Scheff-
buch, Janinas jüngere Schwester, ist jetzt in
der deutschen U-12-Rangliste auf dem 98.
Platz. Yannick Zeitvogel, 14 und ebenfalls
vom TEV Fellbach, taucht unter den besten
U-16-Junioren zwischen Friedrichshafen
und Flensburg auf dem 146. Platz auf. 

Tennis Der Spitzenspieler des TEV Fellbach trainiert mit netten jungen 
Frauen und rückt in der deutschen Rangliste vor. Von Thomas Rennet

Christoph Negritu mit Bethanie Mattek-Sands ( links) und Lucie Safarova Foto: Privat

Fellbach/Schmiden Mit einem 32:28-Sieg 
gegen die Handballerinnen der HSG Sulzbach/
Leidersbach hat Sarah Kurzweg sich am vor-
vergangenen Samstag von ihrem Team verab-
schiedet. Die 21-Jährige, die zuvor beim TSV 
Schmiden gespielt hatte, verlässt nach zwei 
Spielzeiten den TV Möglingen, der zum Sai-
sonabschluss in der dritten Liga den achten 
Platz belegt hat. Im Rahmen ihres Studiums 
wird Sarah Kurzweg ins Ausland gehen, zu-
nächst drei Monate nach Südafrika, anschlie-
ßend vielleicht noch an einen anderen Stand-
ort. „Ich entscheide dann ganz spontan, wenn 
ich wiederkomme, worauf ich Lust habe“, sagt 
die Rückraumspielerin zu ihren Plänen nach 
der Handballpause. Ein bisschen besser noch 
ist es in dieser Runde für Larissa Bürkle gelau-
fen. Mit der zweiten Vertretung der SG BMM 
Bietigheim kam die 19-Jährige in dieser dritten 
Liga auf den sechsten Rang. Erst im vergange-
nen Jahr war sie vom TSV Schmiden aus der 
Landesliga nach Bietigheim gewechselt. Seit 
Beginn dieses Jahres trainiert sie immer wieder 
mal im Bundesliga-Team mit und fühlt sich 
wohl im neuen Verein, deshalb wird sie auch in 
der nächsten Saison dort bleiben. Ein erster 
Bundesliga-Einsatz schon in absehbarer Zeit ist
für die wurfgewaltige Rückraumspielerin wohl 
nicht ausgeschlossen. Zuletzt unterlag die SG 
BBM Bietigheim II zu Hause dem Tabellenzwei-
ten TSG Ketsch mit 26:32, Larissa Bürkle traf 
zweimal. Die Oeffingerin Nina Beyerle, 19, war 
vor dieser Runde vom TV Nellingen zum VfL 
Waiblingen gewechselt und kam mit ihrem 
neuen Verein in der dritten Liga nun auf den 
vierten Rang. Am letzten Spieltag verloren die 
Handballerinnen des VfL Waiblingen beim Ta-
bellendritten ESV Regensburg mit 31:40, Nina 
Beyerle erzielte vier Tore. Ob sie auch in der 
nächsten Spielzeit noch in Waiblingen spielen 
wird, ist indes noch nicht ganz sicher, aber es 
sieht ganz danach aus. max 

Waiblingen In der vorherigen Saison hatten sie 
noch gemeinsam das Trikot des SV Fellbach in 
der zweiten Basketball-Bundesliga getragen. 
Am vergangenen Sonntag waren sie Gegnerin-
nen im ersten von zwei Relegationsspielen um 
einen freien Platz in der Regionalliga für die 
kommende Saison: Während Sara Oszfolk und 
Franziska Stein nach dem Ende der Fellbacher 
Basketballerinnen nun in Diensten der BSG 
Ludwigsburg versuchen, den Sturz in die Vier-
klassigkeit zu verhindern, wollen Bianca Steid-
le-Vidacak und Katarina Dugandzic mit ihrem 
neuen Club VfL Waiblingen als Oberliga-Vize-
meister den umgekehrten Weg, den nach 
oben, gehen. Nach dem ersten Aufeinander-
treffen in der Waiblinger Staufersporthalle 
sieht es so aus, als müssten die beiden Letzte-
ren diesen Wunsch um mindestens zwölf Mo-
nate verschieben. Die BSG Ludwigsburg ist 
nach dem deutlichen 80:49-Auswärtserfolg 
auf dem besten Weg zum Klassenverbleib. Die 
beiden ehemaligen Fellbacher Basketballerin-
nen hatten an diesem Erfolg des Regionalliga-
Zehnten einen nicht geringen Anteil: Sara 
Oszfolk steuerte 17, Franziska Stein zehn Punk-
te für die BSG Ludwigsburg bei. Auf der Gegen-
seite wurden für die ehemalige Fellbacher 
Spielführerin Bianca Steidle-Vidacak 15 Zähler 
und für Katarina Dugandzic (ehemals Fofic) 
deren elf notiert. Sollten die Waiblingerinnen 
am Sonntag (17.30 Uhr, Rundsportalle Lud-
wigsburg) bei 31 Punkten Rückstand aus dem 
Hinspiel wie zu erwarten ohne Chance bleiben, 
haben sie zumindest noch die Hoffnung auf ein 
Hintertürchen in Richtung Regionalliga: Der 
letztjährige Fellbacher Zweitliga-Konkurrent 
TSV Amicitia Viernheim hat sein Team aus der 
zweiten Etage zurückgezogen und startet künf-
tig nur in der Oberliga, wodurch in der Regio-
nalliga in den kommenden Wochen ein zusätz-
licher Startplatz frei werden könnte. hal

Sportgeflüster

FUSSBALL

Bezirksstaffel, B-Junioren:
SGM Juniorteam S&O – TV Oeffingen
(Mi 19 Uhr). 

Fußball Die fünftplatzierten Frauen des SV Fell-
bach haben sich am Sonntag in der Bezirksliga 
der SG Schorndorf mit 0:2 (0:1) geschlagen ge-
ben müssen. In der 5. Minute sah die Torhüterin 
Lina Popal nach einer Notbremse die Rote Kar-
te. Für sie stand die Feldspielerin Ida Barth zwi-
schen die Pfosten, konnte den anschließenden 
Foulelfmeter aber nicht parieren. Kurz vor 
Schluss musste sie noch einen Treffer zulassen. 
Trotz Unterzahl bestimmten die Fellbacher Fuß-
ballerinnen über weite Strecken das Spiel und 
hatten beispielsweise bei einem Lattenschuss 
von Laura Müller Pech im Abschluss. gp

Tanzsport Amelie Heinemann und Bernd Uwe 
Krauss vom TSV Schmiden haben am Samstag 
bei den 11. Ludwigsburger Barock-Tanztagen 
den dritten Platz im Lateinwettbewerb der D-
Klasse erreicht. Zehn Paare waren in dieser Ka-
tegorie am Start. Der Sieg ging an Larissa Fe-
senbeck und Tobias Rapp vom Tanzsportzent-
rum Weissacher Tal. Auf den zweiten Platz ka-
men Melanie Kallmes und Roberto Piroscia 
vom 1. TC Ludwigsburg. red 

Kurz berichtet

Sport-Termine

Ergebnisse und Tabellen

TISCHTENNIS

Kreisklasse D, Männer

Abschlusstabelle: 

1.VfL Waiblingen IV 12 72:17 24:0

2.VfR Birkmannsweiler VII 12 60:38 15:9

3.TSV Schwaikheim III 12 55:38 15:9

4.TV Stetten II 12 54:37 15:9

5.SV Fellbach IV 12 45:49 11:13

6.TV Weiler IV 12 16:69 2:22

7.TTC Hegnach VI 12 16:70 2:22

Bezirksklasse, Jungen U18 

Abschlusstabelle:

1.FC Schechingen 16 91:35 29:3

2.TSV Lorch 16 91:47 27:5

I
n zwei Tagen beginnt mit dem ersten
nationalen Turnier die Saison der bes-
ten Beachvolleyballer des Landes, und

das aufstrebendste Doppel des vergange-
nen Jahres ist nicht am Start. Die Studen-
ten-Weltmeister Tim Holler und Jonas 
Schröder, in der deutschen Rangliste auf
dem fünften Platz, können gerade nicht ge-
meinsam Sand aufwirbeln. Letzterer, Ab-
wehrstratege aus Mainz, ist in diesen Wo-

chen des Studiums we-
gen in Südafrika. Tim
Holler, das Beach-Ass
des SV Fellbach (Bun-
destrainer Jörg Ah-
mann: „Ich kenne kei-
nen Blocker, der koor-
dinativer handelt als
Tim“), verbindet sich
nun fürs Erste mit
Malte Stiel am Netz.

Am Wochenende gehören die beiden beim
Super-Cup in Münster zum erweiterten Fa-
voritenkreis. Der ebenfalls 24-jährige
Nebenmann, zuletzt beim Fellbacher Zweit-
liga-Konkurrenten TSV G. A. Stuttgart, ist
nicht der schlechteste Interimspartner. Er
hatte in der vergangenen Freiluft-Saison
noch mit Philipp Arne Bergmann (SV Fell-
bach) ein starkes Duo gebildet. Danach
wollte Malte Stiel kürzer treten – das ver-
schiebt er jetzt erst einmal wieder.

Philipp Arne Bergmann hat am vergan-
genen Wochenende mit Yannick Harms, 
dem neuen Sandmann an seiner Seite, bei
einem Turnier des hessischen Landesver-
bandes in Frankenberg den vierten Platz
erreicht. Lars Lückemeier vom SV Fellbach
kam mit Mirko Schneider, seinem ange-
stammten Beachgefährten vom Zweitligis-
ten SV Schwaig, auf den dritten Rang. Mar-
vin Klass und Tim Kreuzer vom SV Fell-
bach, die jetzt auch am Strand gemeinsam
auflaufen und das Trikot des Vereins tra-
gen, hechteten zum siebten Platz. ren

Tim Holler spielt 
mit Malte Stiel
Beachvolleyball Marvin Klass und 
Tim Kreuzer treten jetzt auch im 
Freien gemeinsam für den SVF an. 

Tim Holler
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3.TSV Schnait 16 78:60 19:13

4.TSB Schwäbisch Gmünd 16 76:66 19:13

5.SV Fellbach 16 77:63 18:14

6.TV Herlikofen 16 54:68 14:18

7.TV Oeffingen 16 60:67 13:19

8.TV Sulzbach/Murr 16 27:93 3:29

9.TV Weiler 16 39:94 2:30

Kreisliga A, Jungen U18 

Abschlusstabelle:

1.TV Murrhardt II 14 82:28 26:2

2.TV Sulzbach/Murr II 14 70:51 18:10

3.TV Oeffingen II 14 68:49 18:10

4.TTV Großaspach 14 63:50 16:12

5.SV Fellbach II 14 50:62 13:15

6.VfR Birkmannsweiler III 14 53:62 12:16

7.SV Winnenden 14 35:74 6:22

8.TSV Althütte 14 36:81 3:25

Kreisliga A, Jungen U15 

Abschlusstabelle:

1.TV Oeffingen 12 71:20 23:1

2.TV Murrhardt III 12 65:40 19:5

3.TTV Großaspach 12 51:52 13:11

4.TV Oppenweiler II 12 48:49 12:12

5.TB Beinstein 12 40:55 10:14

6.TSV Leutenbach II 12 38:61 5:19

7.TTC Maubach II 12 30:66 2:22

Bezirksklasse, Jungen U13 

Abschlusstabelle:

1.TSV Schnait 5 32:11 9:1

2.SV Plüderhausen 5 29:11 9:1

3.TSV Oberbrüden 5 24:23 5:5

4.TV Oeffingen 5 20:24 5:5

5.TTV Großaspach 5 12:24 2:8

6.GTV Hohenacker 5 9:33 0:10

Bowling: Deutsche Meisterschaften

Fellbacher am Start
Fellbach Pascal Mayer vom SV Fellbach
startet bei den deutschen Junioren-Meis-
terschaften, die von Donnerstag bis Sonn-
tag in der Bowlingarena Feuerbach ausge-
tragen werden. Er hatte sich Anfang März
als Vizemeister bei den württembergischen
Titelkämpfen für dieses Turnier qualifi-
ziert. Bei den Junioren gehen insgesamt 46 
Teilnehmer aus 13 Landesverbänden an den
Start. Aus Württemberg sind außer Pascal
Mayer noch der württembergische Meister
Christian Birlinger (BKSV Stuttgart-Nord),
Markus Wallner (BSV Tübingen) und Tim
Farenski (BSO Stuttgart) mit dabei. max
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